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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

 
I. Allgemeines 
Law-clinic SML stellt den Kontakt für eine 
Rechtsberatung zu Übungszwecken 
zwischen BERATER und KUNDEN her. 
Der KUNDE trägt sämtliche Risiken, 
welche aufgrund der Beratung entstehen. 
BERATER sind nicht für Schäden 
verantwortlich, welche aus der Umsetzung 
der Beratung hervorgehen. BERATER 
haften nicht für Folgen von Dispositionen 
oder Entscheiden, die der KUNDE im 
Zusammenhang mit der Beratung tätigt.  

II. BERATER und KUNDEN 
Als BERATER gelten ausschliesslich die 
von law-clinic SML zugelassenen 
Studierenden. Eine vertragliche Beziehung 
entsteht ausschliesslich zwischen dem 
BERATER und dem KUNDEN. law-clinic 
SML, Anwälte, Dozierende und andere 
Mitglieder sowie Mitarbeitende der ZHAW, 
ihren Departementen, Zentren und 
Abteilungen sowie alle weiteren, allfällig in 
die Beratung involvierten Personen gelten 
nicht als BERATER; zu ihnen hat der 
KUNDE weder eine vertragliche Beziehung 
noch sonst Ansprüche. 

III. Inhalt der studentischen 
Beratung 

A. Keine Garantie der 
Übernahme 

KUNDEN, welche Dienste der BERATER in 
Anspruch nehmen möchten, müssen das 
entsprechende Online-Formular auf der 
externen Seite www.law-clinic.ch ausfüllen. 
Anderweitige Anfragen werden nicht 
berücksichtigt. Der Geschäftsführer law-
clinic SML entscheidet nach freiem 
Ermessen, ob und inwieweit ein über 
www.law-clinic.ch eingereichter Antrag 
bearbeitet wird. Nach Einreichung eines 
Antrages besteht (i) kein Anspruch auf 
Bearbeitung des Antrages, (ii) kein 
Anspruch auf Begründung der Ablehnung, 

(iii) kein Anspruch auf eine Rückmeldung 
und (iv) kein Anspruch auf ein Treffen mit 
einem BERATER. BERATER haften nicht 
für die Nicht-Annahme einer Anfrage oder 
einer fehlenden entsprechenden 
Begründung. 

B. Richtigkeit und 
Vollständigkeit 

Es besteht keine Garantie für die 
Richtigkeit und/oder die Vollständigkeit 
der Auskünfte der BERATER, ungeachtet 
ihrer Form (mündlich und/oder schriftlich 
sowie auch ausdrücklich und/oder 
konkludent). Jede diesbezügliche Haftung 
der BERATER ist ausdrücklich und 
vollständig ausgeschlossen. 

IV. Vertraulichkeit 
Die den BERATERN zugestellten und/oder 
ausgehändigten oder sonst wie bei den 
BERATERN eingetroffenen Dokumente 
und Informationen unterstehen keiner 
Geheimhaltungsgarantie. Sollten 
Informationen und/oder Dokumente an 
unbefugte Dritte gelangen und/oder 
abgegeben werden, sind Schadenersatz- 
und andere Rechtsansprüche gegenüber 
den BERATERN ausgeschlossen. 

V. Berufsgeheimnis 
Der KUNDE entbindet den BERATER von 
jeder Geheimhaltungspflicht, namentlich  
des Berufsgeheimnisses nach Art. 321 
StGB, durch die freiwillige, vorbehaltlose 
Einwilligung in allfällige Offenbarungen 
von Geheimnissen. Die Strafverfolgung des 
BERATERS ist folglich ausgeschlossen.  

VI. Material 
Sollten den BERATERN Dokumente und 
Unterlagen oder andere Materialien 
jedwelcher Art abgegeben werden, ist jede 
Haftung der BERATER für einen allfälligen 
Verlust, eine allfällige Veränderung 
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und/oder Vernichtung eben jener 
Dokumente, Unterlagen oder anderen 
Materialien ausgeschlossen. 

VII. Fristen 
Die BERATER haften nicht für 
Termineinhaltungen jedwelcher Art. Das 
betrifft sowohl Termine mit KUNDEN 
(intern) als auch Termine gegenüber 
Dritten (extern). Fristen können den 
BERATERN angegeben werden, ihre 
Einhaltung wird aber zu keiner Zeit 
garantiert. 

VIII. Homepage, Links und Mails 

A.  Geheimhaltungspflicht/ 
Anwaltsgeheimnis 

Die Seite www.zhaw.ch/lawclinic verweist 
für die Meldung eines Falles auf das 
Online-Formular der externen Seite 
www.law-clinic.ch. Diese Seite wird vom 
Modulverantwortlichen unterhalten.  

B. Informationen 
Der Modulverantwortliche übernimmt 
keinerlei Gewähr für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der auf der 
Website von www.zhaw.ch/lawclinic 
angebotenen Informationen. 

C. Externe Links 
Es ist möglich, von www.zhaw.ch/lawclinic 
zu anderen Internet-Seiten zu gelangen, die 
nicht von den BERATERN unterhalten 
werden. Die BERATER sind weder für den 
Inhalt dieser Seiten verantwortlich, noch 
billigen, unterstützen oder bestätigen sie 
Inhalte, die auf externen Seiten oder in 
darin aufgeführten verlinkten Adressen 
enthalten sind. 
 

D. Funktionalität 

Die BERATER oder Betreiber verlinkter 
Webseiten haften in keinem Fall für 
allfällige direkte oder indirekte Schäden, 
die aufgrund des Gebrauchs, der 

Informationen und des Materials aus dieser 
Webseite oder durch den Zugriff über Links 
auf andere Webseiten entstehen. Dies 
beinhaltet auch Schäden, die entstehen, 
weil Informationen über die ungesicherte 
Webseite und/oder über einen allfälligen 
unsicheren E-Mailverkehr an Unbefugte 
gelangen. Sie übernehmen keine Gewähr, 
dass Informationen, Software, Dokumente 
oder andere Angaben, welche über eine 
dieser Webseiten zugänglich sind, frei von 
Viren oder anderen schädlichen 
Komponenten sind. 

X. Haftungsausschluss 
Sämtliche involvierte Personen, 
insbesondere die BERATER, die 
betreuenden Dozenten, die 
Modulverantwortlichen und die ZHAW 
schliessen jegliche Haftung für die 
Aussagen und Dienstleistungen im 
Zusammenhang mit dem Auftrag, soweit 
als gesetzlich zulässig aus. Im Übrigen 
gelten die Regeln des Auftragsrechts nach 
schweizerischem Obligationenrecht (OR). 
Den KUNDEN ist bewusst, dass 

- die Beratung durch BERATER 
weder durch ausgebildete Juristen, 
Anwälte oder Personen mit 
ähnlichem Hintergrund und 
Erfahrung erfolgt. 

- sich BERATER bemühen, eine 
interessengerechte, rechtliche 
Prüfung und Bearbeitung der Fälle 
auf Grundlage der ihnen 
verfügbaren sowie bekannten 
Materialien zu gewährleisten. Als 
Massstab der Beratung gelten 
ausschliesslich die Kenntnisse und 
Fähigkeiten von Studierenden. 

- BERATER ein sorgfältiges 
Tätigwerden nach Auftragsrecht 
und keinen Erfolg versprechen. Es 
bestehen keine anwaltliche 
Sorgfaltspflichten. 

- BERATER kein 
Zeugnisverweigerungsrecht im 
Rahmen eines Straf- oder 
Zivilprozesses (Art. 171 StPO / 
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Art. 163 ZPO) besteht; in einem 
allfälligen Strafverfahren die 
Unterlagen bei den BERATERN 
beschlagnahmt werden können 
(Art. 263 StPO ff.); die BERATER 

bei Straftaten zur Anzeige 
verpflichtet sind (Art. 302 StPO). 

 

 
 
Die KUNDEN wie auch jeder Besucher der law-clinic SML sind sich bewusst, dass es sich bei 
law-clinic SML um ein Projekt handelt, das in erster Linie zum Ziel hat, Studierenden die 
Möglichkeit zu bieten, Erfahrungen in der Praxis der Rechtsberatung zu sammeln. 
Durch Absendung eines Antrages über www.law-clinic.ch an die BERATER erklärt sich der 
KUNDE mit diesen Bestimmungen einverstanden. Die BERATER nehmen keinen Antrag von 
KUNDEN an, wenn diese Bestimmungen nicht akzeptiert wurden.  
 


